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M 9 - Aufruf zum Eintritt in die Heilbronner Volkswehr zur Unterstützung der 

Regierung 
(Stadtarchiv Heilbronn ZS-1440) 

 

Aufruf 

Arbeiter, Angestellte und Beamte aller Kreise tretet ein in die 

Heilbronner Volkswehr! 

Bekundet durch Masseneintritt und freiwillige Meldungen, daß Ihr alle damit ernst macht, Euch durch 

Beitritt zu den Reservesicherheitstruppen geschlossen hinter unsere Regierung zu stellen und durch eine 

vollzählige Volkswehr für Ordnung, Ruhe und Sicherheit in Stadt und Land zu sorgen. Je geschlossener Ihr 

der Volkswehr beitretet, um so größer und einflußreicher wird Eure Macht sein und um so nichtiger und 

bedeutungsloser ist der Einfluß regierungsfeindlicher Elemente. 

Bedingungen für die Mannschaften: Mobile Löhnung, 5 Mk. Tagegeld, Versorgung bei Dienstbeschädigung. 

Schenket sinnlosen Reden von spartakistischer*) Seite keinen Glauben! 

Auf! Zögert nicht länger, Euch zur Volkswehr einschreiben zu lassen! 

Anmeldungen werden entgegengenommen im Geschäftszimmer: Allee 80a I von 8-12 und 2-6 Uhr, Telefon 

925, sowie bei: Rechtsanwalt Sihler, Lothorstraße 31, Telephon 1247 und Otto Stern, Fleinerstraße 20, 

Telefon 68. 

Der Arbeitsausschuß der Reservesicherheitstruppen Heilbronn. 

I.A.: Dr. A, Schmid 

 

Anmerkungen: 

*) spartakistisch: Die Spartakisten bildeten den linken, kommunistischen Flügel der USPD (Unabhängige 

Sozialdemokratische Partei Deutschlands), die sich 1917 von der SPD abgespalten hatte. Anfang 1919 schloss sich der 

Spartakusbund mit kleineren linksradikalen Gruppen zur KPD zusammen. 

 

Arbeitsanregung 

Diskutieren Sie, welche Schlüsse man aus diesem Aufruf über die Lage in Stadt und Land ziehen 

kann. Vergleichen Sie mit der Zeitleiste. 


